
Durch die Bildung von Kooperationen und die aktive Vernetzung mit anderen 

Energiewende-Akteuren und -Akteurinnen lassen sich Projekte effizienter 

umsetzen. Wissen wird geteilt, Risiken werden minimiert und die gemeinsame 

Wirkung wird maximiert. Einige Energiegenossenschaften in Baden-Württemberg 

haben dies bereits unter Beweis gestellt. Was können andere Energiegenossen-

schaften von diesen Erfolgsbeispielen lernen? Was lässt sich auf andere Projekte 

übertragen? Fest steht, Erfolgsprojekte entstehen aus Kooperationen unter Gleich-

gesinnten – sind inspirierend und regen zu neuen Ideen an. Darüber hinaus sind 

gemeinschaftlich getragene Projekte ein guter Weg, Zeit einzusparen sowie Aufga-

ben sinnvoll zu verteilen und effizient zu erledigen. 

Mit diesem Dialog wollen wir an die Veranstaltung Mitte Juni mit Energie- und 

Umweltminister Franz Untersteller zu aktuellen Themen und zur zukünftigen Wei-

terentwicklung von Bürgerenergiegenossenschaften anknüpfen.

Alle Zuschauenden zuhause am Livestream sind eingeladen, sich per Fragen an 

der Diskussion zu beteiligen.

TEILNAHME: 

Die Teilnahme am Livestream ist am 21. September ab 18 Uhr möglich. Die Zu-

schauenden zuhause am Livestream können ihre Fragen virtuell an das Podium 

stellen. Hier gelangen Sie direkt zum Livestream:

https://www.ims-cms.net/pub/27320/UnserLandVollerEnergie/ 

Bürgerenergiegenossenschaften berichten über ihre 

Erfahrungen bei gezielter Kooperation und Vernetzung.

21. September 2020, 18:00 Uhr 

virtuell

Teilnahme kostenlos

VOLLER ENERGIE.
DIALOG
VIRTUELLER

Wie Energiegenossen-
schaften voneinander 
lernen können: 
Im Fokus der virtuellen Dialogveranstaltung steht der 

aktive Austausch über innovative Ansätze zur koope-

rativen Zusammenarbeit. 

PROGRAMM:

18:00 Uhr		� Begrüßung und Einführung 

- �Elisabeth Strobel, Verband der  

BürgerEnergiegenossenschaften Baden-Württemberg 

			   - �Lukas Winkler, Baden-Württembergischer 

Genossenschaftsverband 

18:10 Uhr		 Grußwort  

			   - �Claus Selbmann, Ministerium für Umwelt, Klima und  

Energiewirtschaft Baden-Württemberg

18:15 Uhr		� Impulse: Mehr Bürgerenergie durch Kooperation

			   „Aufbau eines Nahwärmenetzes in Zusammenarbeit mit einem ex-	

			   ternen Betreiber“ 				  

			   Franz Bruckner, Bürgerenergiegenossenschaft Kraichgau

			   „BiberEnergie: Strom aus dem Landkreis Biberach - gemeinschaft-	

			   lich und transparent“ 

			   Jürgen Müller, Bürgerenergiegenossenschaft Riss 

			   Anschließend im Gespräch mit Elisabeth Strobel und Lukas Winkler. 

18:45 Uhr		 Fragen und Austausch mit den Zuschauenden

19:05 Uhr 	 Ausblick auf zukünftige Angebote 

19:20 Uhr		 Schlusswort

VERANSTALTER: 

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg in  

Zusammenarbeit mit dem Baden-Württembergischen Genossenschaftsverband 

(BWGV) und dem Verband der BürgerEnergiegenossenschaften  

in Baden-Württemberg (VBBW).

per Livestream


